
Anlage 11 Grundlagen zur Berechnung der Lärmbelastung durch weiteren 
  luftfahrtaffinen Bodenlärm  
 
Bodenlärm aus Rollverkehren (Taxiing) und aus dem Betrieb von Hilfstriebwerken 
(APU) ist dem Flugbetrieb zugeordnet und findet somit bei der Ermittlung der 
voraussehbaren Lärmbelastung aus dem Flugbetrieb gemäß 1. FlugLSV (siehe auch 
Flug- und Bodenlärmgutachten ACB-0825-6050/49) Berücksichtigung. 
Unberücksichtigt bleiben bei der Ermittlung der Fluglärmbelastung gemäß 1. FlugLSV 
weitere luftfahrtaffine Bodenlärmbeiträge, welche sich im Zusammenhang mit dem 
Flugbetrieb ergeben. 

Zum weiteren luftfahrtaffinen Bodenlärm zählen Triebwerksprobeläufe, welche 
ebenfalls unter Anwendung des Berechnungsverfahrens AzB-08 bestimmt werden 
können, sowie Immissionsbeiträge aus Enteisungsvorgängen, welche unter 
Anwendung der Berechnungsvorschrift DIN ISO 9613-21 ermittelt werden. Hierbei 
kommen für Geräusche bei Enteisung das Oktavpegel-Spektrum für mittel- und 
hochfrequente Geräusche zur Anwendung. Zur lärmtechnischen Berücksichtigung von 
Enteisungsvorgängen wird eine Emission von 60 dB/m² mit einer Dauer von 15 
Minuten pro Enteisungsvorgang angesetzt. Zusätzlich wird ein zeitgleicher Idle-Betrieb 
mit „Laststufe 4 minus 10 dB“ gemäß AzB berücksichtigt. 

Des Weiteren werden im Rahmen des Flugbetriebes auf den Vorfeldpositionen bei 
einzelnen Flugzeugen Systemtests bei laufendem Triebwerk im Idle-Betrieb 
durchgeführt. Für das Jahr 2040 wird von drei Idle-Läufen pro Nacht (22:00 Uhr bis 
06:00 Uhr) und drei Idle-Läufen pro Tag (06:00 Uhr bis 22:00 Uhr) von jeweils 5 
Minuten ausgegangen².  

Da für das Jahr 2040 von einer nahezu vollständigen Elektrifizierung der 
Flottenfahrzeuge ausgegangen werden kann2, sind die kraftfahrzeugbedingten 
Immissionsbeiträge aus den Vorfeldverkehren zur Versorgung der Flugzeuge sowie 
zum Gepäcktransport vernachlässigbar gering gegenüber den Triebwerks- und 
Enteisungsgeräuschen und werden nicht weiter betrachtet. Ebenfalls unberücksichtigt 
bleiben Emissionen aus dem Betrieb von GPUs (Ground Power Units), weil diese im 
Prognosezeitraum bis 2040 vollständig durch elektrische Ground Power Units 
(eGPUs) ersetzt werden. eGPU sind batteriebetriebene Stromversorger für abgestellte 
Flugzeuge und liefern keinen relevanten Lärmbeitrag. 

Triebwerksprobeläufe 

Am Flughafen Düsseldorf finden Triebwerksprobeläufe aus Wartungsgründen in der 
Regel in der Lärmschutzhalle (Halle 9) statt. Nach den Angaben des Flugplatz-
betreibers werden in den 6 verkehrsreichsten Monaten des Jahres 2040 im Referenz-
szenario 422 Probeläufe, im Prognoseszenario 429 Probeläufe erwartet. 

 
1 DIN ISO 9613-2: 1999-10, Akustik - Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien - Teil 2: Allgemeines 

Berechnungsverfahren 

2 Luftqualitätsgutachten (Stand 11-2025) Bericht Nr. M182036/01 Kapitel 5.3 



Ein Triebwerksprobelaufzyklus3 setzt sich wie folgt zusammen: 

Art der 
Probeläufe Anteil in % Gesamtdauer 

in Minuten 
Dauer einzelner Laststufen in Minuten 

APU Idle Teillast 
gering 

Teillast 
hoch Volllast 

APU 0.14 40 40         
Idle 0.2 43   43       
Teillast 0.17 47   15 19 13   
Vollast 0.49 48   31 7 6 4 

 

Es finden die Emissionsdaten der Flugzeuggruppe S5.2 (A320 Familie, B737-Familie) 
Anwendung. 

 

 
3 Luftqualitätsgutachten (Stand 11-2025) Bericht Nr. M182036/01 Kapitel 5.1 
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